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Kundmachung.
Laut Mitteilung der't. l. n. ö. Statthalter«

in Wien vom 8. Oktober 1^1^, Z. V-2714, ist
aus der anläßlich der Vermählung Ihrer l. u. l.
Hoheit der Durchlauchtigsten Frau Erzherzogin
Gisela mit Seiner kgl. Hoheit dem Durchlauch»
tigsten Prinzen Leopold von Vayern von einem
Ungenannten gegründeten Stiftung für das
Jahr 1914 eine Ausstattung im Betrage von
1Aß0 Kronen zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben Anspruch im
Brautstände befindliche, mittellose und würdige
Töchter oder Waisen von solchen Staatsbeam»
ten, welche einem dtm l. l. Ministerium des
Innern unterstehenden Dienstzweige angehören,

oder bei ihrem Ableben oder ihrer Pensionierung
angehört haben.

L>ie Ausstattung wird am 20. April 1914
verliehen, jedoch erst nach eingegangenem Ehe»
bündnisse flüssig gemacht, wozu dem beteilten
Mädchen die Frist bis Ende Oktober 1914 frei«
steht.

Diese Gesuche sind mit dem Geburtsscheine,
Titten» und Mittellosigleitszeugnisse, sowie mit
dem Nachweife über die bereits stattgehabte
Verlebung, endlich mit dem Nachweise, daß der
Vater der Bewerberin in einem der oben er«
wähnten Dienstzweige dient, oder gedient hat,
zu belege» und bis längstens

15. Dezember 1913
bei der l. l. Statthalter« in Wien einzureichen-

Soferne über stattgehabte Verlobung lein
anderer Nachweis beigebracht werden lann, ist
mindestens Name und Charakter des Bräuti.
gams anzugeben.

K. k. L««be»reaierung fü« l l ra in .

L a i b ach, am 22. Oktober 1913.

4281 3 - 2 I 2300.
V. Sch.R.

Konkursausschrcibung.
Nn dcr vierklassigen Volksschule in Grahovo

ist eine Lehrstelle mit den gesetzlich normierten
Bezügen definitiv zu besehen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Lehrstelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege
bis zum

17. November 1913

hieranlts einzubringen.

I m Irainischen öffentlichen VollSschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsarztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, das; sie die volle physische Tig»
nung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Loitsch

am 17. Oktober 1913.
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K. k. Ministerin« für Landesverteidigung.
Zu Departement Xl l . Nr. 4880 « l913.

Annönicrchnng.
Lieferung von Artillerienmterialsorten für die k. k. Landwehr.

Das Ministerium fin Landesverteidigung beabsichtigt für den Bedarf des Jahres 1914 die Lieferung der nachstehend angeführten Artilleriematerial.
sorten im Wege einer öffentlichen Ausschreibung zu vergeben und ladet zu schriftlichen Offerten ein:

Hl Die Preise

^ Anzahl M e n a n n M H o U F n

9. Las ie t i e rungsbes tanb te i l e .

4 32 Garn. 8 em M . b Achssitzpölster 1 Garn.!
b 32 » M . 5 Feldlafettenriemen

1 0 . «eschntzauSrüstungvgegen stäube.

6 72 StNck M . 5 für Schmiermalerial blecherne Büchsen 1 Stück
7 176 » f^r Schmiermaterial tleine blecherne Büchsen »
9 8 . M . 8 für Felblan..Batterien Beobachtungsleiterstativ'Etuis

11 144 » M . 5 blccherne Ölflaschen
15 8 » M . 5 für Vatterie.Richtlreise. 2 m Stabftitterale . . . .
18 48 » M , 5 blecherne Ölkannen »
2« 32 . 8 em M . 5 Verschlußmäntel
21 48 » Schnappmesser »
22 112 » 116 m lange Karabiner, samt Knebel und Abziehschnüre . »
23 96 . Meßplatten-Anhällaschllüre
24 144 » lederne Tempiergabel.Umhängschnüre »
2b 248 . Zugseile . !
28 1952 » Anbindstricke > !
29 64 » M . 99 lomftlette Deichselschienvorrichtungen » ^

1 2 . K u h r w e r l S b e s t a n d t e l l e .

31 304 » M , 63 beschlagene Bracken . i
32 16 » M . 5 beschlagene ProlMdeichseln » !
3b 104 , W . 5 für Feldtanonenbatterien Protzenplachen . !
36 56 » Provianlwagenplachm » >
38 264 , 8 em M . 5 ProtztastcN'Sihpölster » ,
39 264 . rechtsseitige «adschuhe . . . , . l
40 200 » M . 5, s. 4 Vefestiyungsschranben und Mut tern. Reibschuhe. . ^
" 24 » M . 3 lomplrtte eiserne Neibschuhe » z
44 256 . 2 6 «m breite, 68 cm lange Anschnallriemen » !
45 176 . 2 6 cm breite. 11k cm lange Anschnallriemen . . . . »
4b 72 Garn M . 5, Provenriemen 1 Garn.
4? 296 Stück M . 63 Nücklehnrieme», 1 Stück!
48 296 . a. ?lrt. Visringe
49 176 » Plachenstricko . 5

1 4 . N e s c h i r r n n g .

52 2376 . M . 80 Seitenblattansätze »
53 80 » M . 99 Brustblätter » !
54 1536 Paar M , 68 adjustierte Seiteublätter, zur Hälfte linle . . . . 1 Paar ,
55 48 » M . 68 adaptierte Seitenblätter, zur Hälfte rechte . . . . ,
56 ^288 Stück W, 8 (99) Steigbügel I Stück

, 57 2^88 . schwarze Pferdedecken » >
, " 8 248 » Nauchgurten.Ergänzungsstücke »

59 216 > Sattelobergurten-Erqänzungsstücke »
n " »0 » Kreuzriemen-Ergänzilugsstücke »
^ t . Fußschützer » ,
?^ ^ " Stangengebis e ohne Kinnlette, Größe Nr. 2 ,
«H ' ^ ' Stangengebis e ohne Kinnlette, («rohe Nr. 3

! «^ ?u^ ' Ttangengebis e ohne Kinnkette, Größe Nr. 4 »
on ^ 5 . Stangengebisse ohne Kinnlette, Große Nr, 5
A ^4 » Stangcngebis e ohne Kinnlettr, Größe Nr. 6
«^ 1^ » Stangengebisse ohne Kinnlette, Grüße Nr, 7 »
«u « ^ ' Stangengebis e ohne Kinnkette, gebrochene »
70 i N ' Ntitpferd-Trensengebisse
70 W32 . Mschzaumgebisse
" .?? ' M. 68 Geschirrgürtel
73 7 ^ ° Laufgürtel
7? 7 ^ . Schnallengürtel
75 1 0 ^ ' lose Aauchgurten
7« »? ' M . 99 Sattelobergurten
^v <i448 . M. t;« Satteluntergurten
?u < o " ' M . 68 für schwere Zugpferde Sattel Untergurten . . . . »
7" l644 . M . 68 Geschirrhalftern
" 2440 . M . 68 Stallhalftern
^ / 721 » Größe Nr, 2 Kinnletten
^ 365 . Größe Nr. 3 Kinnlelten

i 3« ^^6 Paar für Stelltummete Notlissen I Paar
32 88 Stück samt Bolzen und Hülse eckige Einhänglloben 1 Stück
^ 88 » samt Bolzen und Hülse halbrunde Einhä'nglloben . . . »
65 I2 » samt Bolzen und 2 Hülsen Widerhaltlloben »
A» 3280 . Breyenlnebel .
8? 280 » M. V2 Reitpferd Kopfgestell« .
88 1536 » adjustierte Stelllummete* » !
89 16 - M. 96, mit Handstützen, doppelte Kreuzleitseile . . . . »
90 722 » Obergurtenpolster ,
91 24 » adaptierte Obergurtenpvlster >
92 794 » adjustierte Vrustriemen ,
93 592 . M . 99 Hafcrsack.Anschnallriemen

, 9 4 80 . M . 99 Halsriemen
95 1144 Garn. M. 99 Packriemen 1 O«rn

! 96 854 Stück M. 68 HandpferdKicuzriemen I Stück
> 97 710 » M. 68 Satlelpserb'Kreuzriemen
! 98 854 . Rückriemen .
! Az 2056 » M. 99 adjustierte Stallhalfterriemen
, M 384 . M . 99 adjustierte Stallhalfterletten .
100 2320 . M . 99 Steigbügelriemcn
W l 746 . M . 68 Umlaufriemen
102 778 . Widerhaltriemen »
103 3304 » Vretzenringe »
104 678 » samt 2 Nnbindriemchen Kreuzriemenringe »

^ * Mi t Panzer des neuesten vom Ministerium für Lan-
desverteidigung approbierten Musters, Patent Hirsch in Laa
a. d, Thay».

H Anzahl MenannMch H t ^ !

. 105 730 Stuck Widerhaltringe 1 Stück'
106 576 . M. W. Größe Nr. 1. Sättel »
107 568 . M . 99, Größe Nr. 2. Sättel » >
W8 8 . M . 12 lonchlette Packsiittel ' !

! I M 3128 > M. 68 hintere Stößel » !
110 3008 » M, 68 vordere Stößel
I I I 768 ' M . 68 Laufstränae
112 104 » M . 68 adjustierte Laufstränge - ^
113 5872 . M. 68 Zugstrnnge

,114 208 . M . 68 adjustierte Zugstriwqe ' !
115 402 , adjustierte Deichseltragstricke ' !

,116 976 » M. 99 Packtornistrr »
117 8 , M . 10 tomplettr schwarze Wischzäume '

,118 280 , M. 70 Reitpscrb.Voiderzeuge
119 718 . M, 96 äußerr Handzüge! - !
120 7I0j . M. 68 innere Handzügel . !
121 268l . M . 92 Trensenzügel . >

! 122 1160 . M. 92 Slangenzügel

15. Pferberequif t ten. !
123 6b6 » Haferbeutel
124 1480 . Stollenbeutel
125 1176 » Tränteimer . ^
126 167 . Fußfesseln . >
12? 1256 » mit Handriemrn Pferdelardätschen » '
128 344Z . M. 99 Koppeln .

! 129 625 » M. 84 Fahrpeitschen . !
130 16 » M 84 lange Fahrpeitschen ,
131 536 ' große beschlagene Pserdepflöcke »
132 24i . M . 75 beschlagene «orschlagpflocke . 1
133 896 » Pferbeanhängringe
I.j4 W6! . 12 l,I Hafersäckr
135 320! » 12 l>I für Reitzeuqe adjustierte Hasersäcke ,
136 1208 » Stollenschlüssel .
137 1l>32 » 8 m lange Futterstricke
138 1256 , mit Handriemen Striegel » j
139 2355 , Futtertornister » !

I S . Gaui ta t iouser fordern is ie .
141 64 , Schulpeitschen . I

17. Hebzenge nnd HanbhabnngögerHte.

144 8 . M . 8 komplette Wurfbrücken . ,

18. Va t te r iebauer fo rdern i ^e .

145 8 » M. 8 komplette Beobachtungsleitern .
146 240 » M. 99 Beilhämmer » i
147 328 » M. 7? Krampen mit Stiel . . . . .
148 632 . M . 77 Schaufeln mit Stiel . . . . . . !
149 96 . Spaten , . . '

24 . Berpackungserfordernisf«.
150 6 » Geschirrwichsbüchsen . . . »
152 48 » M. 5 geltblättersutterale . , , ' i
154 16 . Vatterie-Geldtassetten . »
155 88 » Vleigeschohliftchen . » !
157 96 , 8 cm M, 5 Nelastullgsverschläge samt Füllung . -
158 16 , beschlagene Dienstschrlstenverschläge ' !
159 48 » M. 5 Lebensmittelverschläge '
161 8 » beschlagene Pserdemedilamentenverschläge '
^62 8 » 8 era M . 8 Reserverequisitenverschläge '
163 16 » 8 «m M. 5 Schlosserwerlzeugverschläge '
165 56 . M . 5 Telephonverschläge
166 184 . 8 cm M. 5 Yerpflegsverschläge '

25. Meta l lsor ten.

16? 72 . für M. 99 StallhalfterriemenFeberhalen
,168 300 . Größe Nr. I . Hufeisen ür Reitpferde -
^169 600 , Gröhe Nr, 2, Hufeisen ül Reitpferde
^170 500 » Grvße Nr. 3. Hufeisen für Reitpferde

171 1800 » Größe Nr. 3, Hufeisen ür Zugp erbe
172 2500 » Grö^e Nr, 4, Hufei en ür Zugp erde '
173 2900 » Größe Nr, 5, Hufeisen für Zugpferde

! 174 17.500 ' Nr. 2, Hufnägel (Saazer) 5> -
175 35.000 . Nr. 3, Hufnägel (Saazer), tz^3
176 17.500 . «1 .4 , Hufnägel (Saazer). - , - 5 « . " ' 'S '
177 8000 . ordinäre «ahmnägel (Taazer) ^ ^ ^.

! I78 8000 . Sattlernägel (Saazer) . . - -. - ' ^ , n. ,«
l 179 8000 . 30 mm lange ordinäre Schloßnagel (Saazer) <.

180 48 . ^war le Michseltragstrick-Einhängringe 1 Stück,
! ,81 2b6 » verzinnte, kleine, halbrunde «mge »

182 168 » verzinnte Halfterringe ^ . „ '
183 256 . Nr 1, ohne Rollen, verzmnte Schnallen .
184 256 . Nr. 2, ohne Rollen, verzinnte Schnallen
185 256 . Nr. 3, ohne Rollen, verzinnte Schnallen .
186 168 » Nr. L, mit Rollen, verzinnte Schnallen »
18? 168 . Nr. 3, mit Rollen, verzinnte Schnallen
188 168 » Nr. 4, mit Rollen, verzinnte Schnallen »
189 «9 , UmlaufriemeN'Schnallen »

^ 190 40 . Wioerhaltriemen-Schnallel! »
! 191 16 llss 30 mm dicker auadrat. Gerosmhl ^ ^3.
! 192 8800 Stück für Reitpferde scharfe Schraubstollen p. 100 St .

193 42 800 » für Zugpferde scharfe Schraubstollen
194 8800 » für Reitp erde stumpfe Schraubstollen »
195 42.700 » für Zugpferde stumpfe Schraubstollen »

! 196 8 lcz weiches Lötzinn 1 llz
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H Die Preise

! T »«zahl Menanntlich ,U^„

27. Leder^orten.

! 197 16/2 Stück leichte« schwarzes Vlanlleber 1 ll» !
l 198 1«/2 » schwere« schwarzes Nlantleder »

199 8 » leichtes schwarzes Kuhleder » i

28. »ewebe.

201 320 , 96 cm breite. 80 cm lange Hausleinwand 1 Stück
202 88 m 95 cm breite Kihlelnwand 1 Meter
203 48 » 96 cm breite impräg. olivgr. Segelleinwand »

2V. G a r n e u n d T e i l e r w a r e « . !

i 204 96 Knäule 12 er Bindfaden . . 1 Knäuel
205 32 , 3 0 « M h f a d e n
«0« 1248 m 5 mm dicke Rebschnüre . 1 Meter
20? 96 ke feines tzanfwerg 1 kg
208 86 Knäule starker roher Satllerzwirn 1 Knäuel

!
3 1 . Verschiedene « a i e r i a l i e n .

220 168 k? harzfreie Schmierseife I lie
!222 106 . Nohvaseline

3 2 . Gewöhnliche V e r l z e n g e .

22b 5 Stück M . 8 komplette Tchatullen-Feldschmieden 1 Stück
226 32 . Holzhacken mit Stiel » >
227 37 , 60 cm zerlegbare Handsägen »

' 228 48 . M b Universalschraubenschlüssel . !
! 229 3b . M . 99 komplette Veschlagwertzeuge »
j 230 6 » für Felbbatterien komplette Eattlerwerkzeuge ,

231 8 ' M . b für Feldbatterien komplette Schlofserwerlzeuge... »
!

^ Vi« P«i,e

A Anzahl MenanntNch H^^„

232 b Stück M . 5 für Feldbatterirn komplette Schmiebewerlzeuge . . 1 Stück
233 1b » für sselblanonenbatterien komplette Wagnerwerlzeuge . . »

4 0 . Kanzlei» und Vchuleinr ichtnng.

234 8 . Meldeblocks »

4». « e r a t e .

235 48 . Rohrbecken .'
236 32 » für Artillerie samt Überzug Signalfahnen »
237 136 . für Handlaternen blecherne Ölflaschen .
238 32 » M . 86 blecherne Ölkannen »
240 368 . M. 8 Handlaternen
241 240 » für Berittene samt Niemen und Strupfe Handlaternen. . »
242 32 » für Artillerie samt Öllampe blecherne Signallaternen . . »
244 240 . blecherne Pechfackelnschuhe »
246 14 Paar Steigeisen samt Riemen 1 Paar
247 184 Stück für Berittene Signalfahnentücher 1 Stück
248 392 Garn. Zeltausrüstungen 1 Garn,
249 784 Stück M . 5 Zeltstangen 1 Stück

45. Mathematische, physische und chemische
Instrumente.

257 192 » Bussolen
258 8 » für Berittene komplette Telephonstationsansrüstungen ohne

Feldstecher »
259 16 > für Unberittene kompl. Telephonstationsausrüstungen »hne

Feldstecher »
260 8 Garn. für Feldbatterien Reserve Telephonmaterial »hne T-epeschen«

blocks 1 Garn.

1.) Mündliche, telegraphische, telephonische oder nicht unterfertigte Anbote tünnen nicht
berücksichtigt werden.

2 ) Die schriftlichen Offerte müssen bis längstens 20. « o v e m b e r 1913 u m I t t Uhr
v o r m i t t a g s im Einreichungsprotololl des l. l. Ministeriums für Landesverteidigung in Wien,
I. Vabenbergerstraße Nr. b Parterre, eintreffen.

Sie werden in diesem Ministerium (3. Stock, Amtszimmer Nr. 128) am 20. November
1913 vormittags um 10 Uhr 1b Minuten lommisfionell eröffnet. Die Nnbotsteller oder ihre
Bevollmächtigten sind berechtigt, der Erüffnungsverhandluna. beizuwohnen.

3.) Die Entscheidung über sein Anbot wird jedem lüffertsteller nur schriftlich vom l. l. M i -
nisterium für Landesverteidigung voraussichtlich bis Ib. Jänner 1!)>4 bekanntgegeben werden;
Anfragen vor dieser schriftlichen Entscheidung find unstatthaft und weiden keinesfalls berücksichtigt.

4.) <Der Vertragsabschluß wird durch die Hinausgabe des schriftlichen Bescheides »,ä
Puntt 3 — worin der Nnbotsteller von der Annahme seines Offertes verständigt wurde -
deurtundet.

Ein förmlicher Vertragsabschluß wird nur über ausdrückliches Begehren des Lieferanten
errichtet.

5.) Es steht dem Unternehmer frei, auch nur auf einzelne Gattungen und bei jeder
Gattung auf eine geringere Menge (Stückzahl lc.) als die ausgeschriebene zu offerieren.

Offerte, welche lediglich das Anbot per Stück (Garnitur :c.) und uicht ausdrücklich auch
die Menge (Stückzahl lc.) enthalten, welche der Anbotsteller zu liefern imstande ist, respektive
liefern will, kvnnen nicht berücksichtigt werden.

Tas Ministerium für Landesverteidigung behält sich das Recht vor, das Anbot auch
nur bezüglich einzelner von mehreren offerierten Gattungen oder bezüglich eines Teilquantums
anzunehmen.

6.) Lie Preisstelluna ist den Nnbotstellern überlassen; bei Venennuna. der offerierten
Nrtilleriematerialsorten ist sich im eigenen Interesse genau nach der gebräuchlichen Bezeichnung
(Nomenklatur) zu halten und unbedingt auch die Postnnmmer und Nummer der Kategorie
anzuführen.

Die erste Hälfte der Lieferung jeder Gattung muß spätestens bis 15. Mai 1914, die
zweite Halste spätestens bis Ende J u l i 1914 bei der Landwehrzeugsanstalt in Wien, X. Bezirk,
Arsenalftrahe b (zunächst des Landwehrwaffendcpots) eingeliefert werden; diesbezüglich ist sich
jeweilig mit der Lanbwehrzeugsanstalt ins direkte Einvernehmen zu setzen.

7.) Während des Jahres 1814 kann die Landwehrverwaltung einen 10ftrozentigen Mehr»
bedarf anfordern, welcher sich im Mobilisierungsfalle auf 50 Prozent erhöht. Ein solcher Mehr»
bedarf ist binnen zwei Monaten nach der Anforderung um dieselben Preise zu liefern.

8) Alle Gegenstände sind auf Kosten des Unternehmers bei der Landwehrzeugsanftalt
in Wien einzuliefern.

9.) Tie Offerenten müssen — ausgenommen jener, welche bereits eine Kaution in vor-
geschriebener Höhe erliegen haben — ein Vadium, beziehungsweise eine Kaution in der Höhe
von b Prozent des angebotenen Gesamtpreises der offerierten Sorten bestellen.

Vadien sind nicht an das M i n i s t e r i u m f ü r Landeöderteidigung zu senden,
sondern grundsätzlich n u r bei der t . k. Niederösterreichischcn vandeohauptlassa i n
W i e n zu deponieren.

W i e u , im Oktober 1913. 4277

G a r a n t i e b r i e f e sowie die beim Erläge von Vlentenbiichern des l. t. Postsparkassen«
amtes auszustellende G r l l ä r n n g hingegen sind den Offerten beizuschließen.

Sofern dieser Gesamtpreis 2.000 Kronen und bei Gewerbsgenossenschaften oder Erwerbs-
und Wirtschaftsgenossenschaften 5.000 Kronen nicht übersteigt, entfallt der Erlag eines Vabiums,
beziehungsweise einer Kaution.

Hinsichtlich der Art und Bestellung der Kaution gelten d,e tlnschlägigen Vestimmungen
über das Vadium, 8 21 der Verordnung des Oesamtministeriums vom 3. April 19U9, betref.
fend die Vergebung staatlicher Lieferungen und Arbeiten (R. W. Bl . XXXII. Stück von 1909)
und die Anleitung zur Offertstellung des Vedingnisheftes, genehmigt mit dem Erlaß des
t. t. Ministeriums für Landesverteidigung, Departement X I I , Nr. 2791 von 1911.

10.) T>ie Lieferung wird nur an solche Anbotsteller vergeben, die in den im Reichsrate
vertretenen Königreichen und Ländern ansässig sind und die angebotenen Artikel ebendaselbst
in ihren eigenen Fabriken (Wertstätten) erzeugen (konfektionieren).

11.) Nie Anbotsteller benötigen unbedingt folgende, im Jahre 1911 neu aufgelegten
Behelfe:

n.) T>as «Bedingnisheft» betreffend die Lieferung von fertigen Nelleidungsgegenständen und
Ausrüstungssorten flir die k. l. Landwehr und den k. t. Landsturm ;

d) die Anleitung zur Ossertstellung;
«) die amtliche Lrucksorte für Offerte;

außerdem werden empfohlen:
ll) die «Anleitung zur Verfassung eines Garantiescheines» ;
e) die «Anleitung zur Verfassung einer Erklärung beim Erläge von Rentenbüchern des

k. k. Postsftartassennmtes» ;
l) «Ergänzende Bestimmungen bezüglich der Aefiellung von Vadien und Kautionen durch

Einlagebücher der Sparkassen. Rentenbücher des k. t. Postsparlassenamtetz und Wechsel».
Liese Behelfe tonnen n u r beim Verlage der l. t. Hof» und Staatsdruckerei in Wien,

I., Seilerstätte 24, angekauft werden; sie liegen auch bei den Intendanzen der Landwehrterri.
torialkommandos und bei allen österreichischen Handels« nnd Gewerbelammern zur Einsicht»
nähme auf.

12.) 'Die Muster der zu liefernden Artilleriematerialsorten, sowie die Übernahmsvor-
schriften und Beschreibungen erliegen nur in der t. k. Landwehrzeugsanstalt.

Vie abzuliefernden Sorten müssen diesen Musteru sowie den Übernahmsbcbingungen
der T/ienstbücher 0-51, 6-58, (^-60, K-63 und 6-65 die gleichfalls bei der Landwehrzeugs.
anstatt eingesehen werden tonnen — in jeder Hinsicht entsprechen und haben die Osserentcn
in diese Behelfe vor der Anbotstellung um so mehr Einsicht zu nehmen, als sie im Offerte deren
Kenntnis bestätigen müssen. Inwieweit die Muster von der Landwehrzeuasanstalt gegen Ve.
zahlung des hiefür festgesetzten Normalpreises auch angetnuft werden können, ist bei der ge«
nannten Anstalt zu erfragen. Bei derselben tonnen die Beschreibungen nach Zulässigteit des
Vorrates vorgeliehen werden.

13.) Die Bezahlung der eingelieferten Sorten wird auf Grund der seitens der Land-
wehrzeugsanstalt in zwei Parien dem Ministerium vorzulegenden Lieferscheine von hier aus
im Wege des l. t. Postsparkassenamtes in Wien erfolgen, wobei die nach Zlala I I und I I I
entfallende Stempelgebühr vorweg in Abzug gebracht werden wird.

4216 L 441/13

Versteigerungs-Edilt.
Beim unterzeichneten Gerichte werden

am 18. N o v e m b e r 1 9 1 3
vorm. 10 Uhr nachstehende Liegen-
schaften zwagsweise versteigert:

a) l j . Z. 268 Katastralgemeinde
Gottschee, bewertet auf 55.316 X 63 k;
das geringste Gebot beträgt 36.877 X 70Ii;

d) l t . Z. 208 Katastralgemeinde
Gottschee, bewertet auf 1560 X 57 k;
das geringste Gebot beträgt 1040 X 38 d ;

c) E. Z. 773 Katastralgemeiude
Gottschee. bewertet auf 1249 X 88 k;
das geringste Gebot beträgt 833 X 261,.

Unter den als geringstes Gebot
angegebenen Beträgen findet ein Ver-
lauf nicht statt.

Die hiemit genehmigten Versteige«
rungsbedingungen, und die auf die Lie-
genschaften sich beziehenden Urkunden
(Grundbuchs., Hypothekenauszug, Ka-
tasterauszug, Schätzungsprototolle usw),
können von den Kauflustigen bei der
umstehend bezeichneten Gerichtsabteilung

während der Geschäftsstuuden eingesehen
werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind spätestens
im anberaumten Versteigerungstermine
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden, widrigens sie in Ansehung
der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend
gemacht werden könnten.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 14. Oktober 1913.

4347 E 432/13

Dražbeni oklie in poziv k
napovedbi.

Na predlog gosp. dr. VI. Pegana,
odvetnika v Ljubljani, zahtevajoče
stranke bo due

2 2. n o v e m b r a 1913
predp. ob 101/«- nri pri tern sodišču,
• izbi St. 2, na podstavi že odobrenih
pogojev dražba nepremiÖnine vl. st.
17 k. 0. Jeseniee, obstojeČe iz hiäe z
vrtom in srenjskimi pravicami. Ce-

nilna vrednost: 2495 K; najmanjši
ponudek: 1248 K.

Pod najmanjSim ponudkom ae ne
prodaje.

C. kr. okrajna sodnija v Kranjski
gori, odd. II-, dne ll.oktobra 1913.

4329 E 363/13
Dražbeni oklic. 6

Dne 1. d e c e m b r a 1913
dopoldno ob 9. uri bo pri spodaj ozna-
raenjeni sodniji, T izbi St. 4, dražba
nepremičnino vl. St. 76 k. 0. Št. Jernej.
Nepremičnini je določena vrednost na
3362 K 40 h. NajmanjŠi ponudek
znaSa 2241 K 60 h ; pod tem zneskom
se ne prodaje.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-
vici, odd. II-, dne lo. oktobra 1913.

4344 _C I 09/13

Oklic. r
Odsotnega Vinko-ta Blažko, biv-

äega poslovodjo v Spodnji Idriji, toži
Stavbna in kreditna zadrugii v Idriji
radi 200 K.

Razprava bo dne

3 1. o k t o b r a 19 13
ob 9. uri dop. v sobi at. 3.

Skrbnik Franc Nagode, posestnik
v Idriji, ga bo zastopal do njegove
8amozglasitve, ali do imenovanja po-
oblaŠčenca.

C. kr. okrajno sodišČe Idrija, odd.
1., dne 22. oktobra K'13.

4220 E 366/13-8
Dražbeni ok lie in poziv k

napovedbi.
Na predlog Jožefa Kunčič, ])o-

sestnika na HI. Dobravi, zahtevajoče
stranke bo dne

1 5. n 0 v e m b r a 1913
predp. ob 10'/4. uri pri tem aodiaČu,
? izbi St. 2, na podstavi že odobrenih
pogojev, dražba sledečih nepremičnin:
vl. &t. 61 in 80 k. 0. Potoki, obstoje-
Čih iz gozda, travnika, stavbe, njivo in
vrta. Cenilna vrednost: 18.348 K01 h;
najmanjsi ponudek: 12.274 K.

Pod najmanjšim ponudkom so ne
prodaje.

C. kr. okrajna sodnija v Kranjski
gori, odd. II, dne 4. oktobra 1913.
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1

Konlurs-Editt.
Das l. l. Kreisgericht Rudolfswert

hat die Eröffnung des kaufmännischen
Konkurses über das Vermögen des unter
der Firma Wjo Doling, trgovink x
radium blii.ßom nk Vsli^i Volini, 8
poäruinieo na 0dr«iju, registrierten
Kaufmannes Mijo Dolinar, aus Groß.
Dolina. bewilligt.

Der k. l. Gerichtsvorstcher des t. l.
Bezirksgerichtes in Landstraß wird zum
Konlurskommissär, Herr Josef Rohrmann,
k. l. Notar in Landstratz, zum einstweiligen
Masfeverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der auf den

2 7 . O k t o b e r 1 9 1 3 ,
vormittags 9 Uhr, bei dem l. l. Bezirks-
gerichte Landstraß anberaumten Tag-
satzung unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und dessen
Stellvertreters ihre Vorschläge zu erstat-
ten und den Gläubigerausschuß zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An»
Spruch als Konkursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an«
yängig sein sollte, bis

18. N o v e m b e r 1 9 1 3
bei diesem Gerichte oder bei dem k. t.
Bezirksgerichte Landstraß nach Vor-
schrift der Konlursordnung zur An«
Meldung und bei der auf den

I. D e z e m b e r 1 9 1 3
vormittags 9 Uhr, ebendort anberaumten
Liquidierungstagsatzung zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen. Gliiu»
biger, welche die Änmeldungsfrist ver-
säumen, haben die durch neue Einberufung
der Gläubigerschaft und Prüfung der nach-
träglichen Anmeldung sowohl den ein«
zelnen Gläubigern als der Masse vcr«
ursachten Kosten zu tragen und bleiben
von den auf Grund eines förmlichen
Verteilungsentwurfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgefchlosfen.

Die bei der üiauidierungstagsahung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
sind berechtigt, durch freie Wahl an Stelle
des Masseverwalters, dessen Stellver-
treters und der Mitglieder des Glau«
bigerausschusses, die bis dahin im Amte

waren, andere Personen ihres Vertrauens
endgUltig zu berufen.

Die Liquidierungstagsatzung wird
zugleich als Vergleichstagsatzung bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen. ^ , 2 « ^

Gläubiger, die nicht in Landstraß oder
in desfen Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Konkurskommissärs für
sie auf ihre Gefahr und Kosten ein
Zustellungsbevollmüchtigter bestellt wer«
den würde.

K. l. Kreisgericht in Rudolfswert,
Abt. I.,am 17. Oktober 1913.

4320 P 146/13
1

Razglas.
Andrej Omers, bajtar v Dvorjah

St. 56, se je Bpoznal za zapravljivca.
Kurator rau je Andrej Murnik iz
Cerkelj.

C. kr. okrajna sodnija v Kranju.
odd. II., dne 2% oktobra lUlo.

4348 _EjJ59/13
5

Dražbeni oklic.
Po zahteyanju Mihaela Gantar,

pose8tiiika iz Bačne St. 10, zastopan
po Niko Lenčeku, c. kr. uotarju T
Skofji Loki bo dne

8. novembra 1913
dopoldne ob 9. uri pri podpisanem
sodišču, soba Št 7, dražba zemljišča
vl. St. 87 kat. obč. Št. Jošt, obstoječega
iz hiSe at. 32 T St. Joštu, vrta, njive
in gozda.

NepremiČTiinam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
1902 K 15 h, pritiklini pa na 146 K.
NajmanjSi ponudek znaSa 1365 K 44 b;
pod tem zneskom se ne bo prodalo.

Dražbene pogoje in listiue, ki M
tičejo nepremičnine, smejo tisti, ki
žele kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi it. 2, med
uradnimi uramL

C kr. okrajno sodiSce na Vrhniki,
odd. II., dne 16. septembra 1913.

ArtHeiqebtcrtt.

ffljjjjjljß Rindsuppe -Würfel v H K

Wmm blikums? Weil er von der seit fast 'vmmf
WJjM SO Jahren bestehenden u. weltbekannten WS&

yr" Gesellschaft hergestellt wird. Die Liebig ^ H |
U ^ Gesellschaft gewinnt den zu ihren Würfeln fl»
Mg* verwendeten Fleisch-Extrakt ausschließlich H
jj^Ä in eigenen, unter wissenschaftlicher Kon- SoL
W§m t r o l l c arbeitenden Fabriken und k a n n . ^ H |
WSffi^ deshalb für die Güte der OXO-Rind-^^B
^^m^Šk suppe-Würfcl jede nur denkbare ^ H ^ H

CgjC Soeben ersclxiexi: j2 l

1 Handbuch der = i
I Nutzgeflügelzucht 1
\£\ für Österreich und die Donauländer. fZJ
Äjf O-e-biondoia. 3C e-eo. Cgi
f5\ Vorrätig in der 4164 4-3 J 3 j

<gjj Buchhandlunglg.v.Kleinmayr&FeiBamberg S ö
J | « in Laitach, Kongtessplatz Nr. 2. f«

Kundmachung.
I m k . k. Fomt-HirtMchaslKbexirke I.aiitNtranw gelangen

aus dem Fällungsjahre 1913/14 zirka

860 fm3 Eichen-Nutzholz,
80 fm3 Weißbuchen-Nutzholz »„a

250 fm3 Fichten-Nutzholz
aufgearbeitet loko Schlag und 4346

750 fm3 Buchen-Nutzholz ,„,„
5470 rm3 Buchen-Brennholz

am Stocke mm Verkaufe.
Tennin für schriftliche Offerte :

P V * j 5 - November 1913 mittags. ~^P|
Ausführliche Kundmachungen, Offertformularien und alle näheren

Auskünfte sind kostenlos bei der gefertigten Verwaltung, bei welcher auch
die Offerte einzureichen sind, zu erhalten.

K. k. i n t - u l DnnäiHhUeraaltttsi M t r a l (Oitertrii).

I Ssibarc und giftige I
1 Ipilze des UHaldcs I

• VM I

Jk Julius "Kothmayr, Inzern f ^
V »«" t nil 2 ]c * 3-— IP

j 100 BMIz--fiodirczcptc P
H toi H

I Aarfe «otbmayr mi53 I
m 48 ftcllcr. = = = = = = H

M Vorrätiö i i &V * ö d ) '* * ü n r t ' n R d AnRhalicibaidliig M
W l g . v* filciiBiayr I fed. Jßambcrg i i laibad) V
V toigrc l̂at? Hr. 2. ^ T



Laibacher Zeitung Nr. 247. 2286 27. Oktober 1913.

Oesterreichisch-ungarische Bank.
Die

XXXVI. regelmässige Jahressitzung der Generalversammlung
der

Oesterreichisch-ungarischen Bank
findet im Monate F e b r u a r des Jahres 1914 ßtatt.

Die stimmberechtigten Aktionäre*, welche dieser Generalversammlung als Mitglieder angehören wollen, werden ein-
geladen, spätestens bis S a m s t a g , d e n 2 9 . N o v e m b e r 1913, z w a n z i g auf i h r e n N a m e n l a u t e n d e , t o r dem
J u l i 1 9 1 3 d a t i e r t e A k t i e n d e r O e s t e r r e i c h i B c h - u n g a r i s c h en B a n k samt Couponsbogen bei der Depositen-
abteilung der Hauptanstalt in Wien oder bei der HauptanBtalt in Budapest oder bei einer Filiale zu hinterlegen oder vinkn-
lieren zu lassen.

Aktionäre, von welchen die Aktien zu diesem Zwecke bereits von früherher bei der Bank erliegen, sind hiedurch,
ohne daß es einer besonderen Anmeldung bedarf, Mitglieder der Generalversammlung.

Tagesordnung, Ort und Stunde der Sitzung werden den Mitgliedern der Generalversammlung mittelst besonderer
Kundmachung in den zu Wien und Budapest erscheinenden Amtsblättern rechtzeitig bekannt gegeben werden.

w i . n , 23. Oktober 1913. OESTERREICHISCH - UNGARISCHE BANK.
Popovics

Gimmur.
Schreiber Pranger

GeifraJrat. Genw«Ji«kr»tlr.

* Art ike l 14 der Statuten der Oesterreichisch - ungarischen Bank, Alinea J: An don (lcncralvcrHamm)ungen der OesteiTeichiech-ungarischen Kank
können nur österreichische nnd ungarische Staatsangehörige teilnehmen.

Artikel 15 der Statuten: Von der Teilnahme an der Generalversammlung int ausgeschlossen:
m) wer nicht im Vollgenusse der bürgerlichen Rechte steht, insbesondere auch Derjenige, fiber dessen Vermögen dae Konkursverfahren eröffnet

worden ist, bis zur Beendigung desselben;
b) wer infolge einer strafgerichtlichen Verurteilung in seinen bürgerlichen, politischen oder Ehrenrechten beschränkt ist, solange diese

Beschränkung andauert.
A r t i k e l 18 der Statuten: Jedes Mitglied der Generalversammlung kann nur in eigner Person und nicht dnreh einen Bevollmächtigten erscheinen

und hat bei Beratungen und Entscheidungen, auch wenn es in mehreren Eigenschaften an den Verhandlungen teilnehmen würde, nur Ein«
ötimme.

Art ike l 19 der Statuten: Lauten Aktien auf juristische Personen, auf Frauen oder A if mehrere Teilnehmer, so ist Derjenige berechtigt, in der
Generalversammlung iu erscheinen und das Stimmrecht auszuüben, welcher «ich mit einer Vollmacht der Aktieneigentümer, sofeme diese
österreichische oder ungarische Staatsangehörige eind. aasweist. Bevollmächtigte müssen aber mit Ansnahme des Aktienbesitzes ihren per-
sönlichen Eigenschaften nach (Artikel 14 und 15) fähig sein, an der Generalversammlung teilzunehmen.

(Nachdruck wird nicht honoriert.) 4345

ŷF"* Schlager der» Saison! ~V4

m§ Jean-Gilbert-Album Ks
PH , H

Kfl enthält 27 Schlager in ungekürzten Originalausgaben KG B>
C J£ für Gesang mit Klavier und den vollständigen Texten m| V
DO jüj Das Album ist reich illustriert, hochelegant in Ganzleinen gebunden £S $

11 Preis Kronen 5*40 I §
- H _ j = = = z = Einzelpreis der Piecen ca. K 54«— .. — LUJ -

Q jjlfl Inhalt: ^ j (D

H D l 6 K i n O - K Ö n i g i n In der Nacht, Liebliche kleine Dingerchen, Jupplala, Ach Amalia |W|

P l l l ^ r ^ o h p i n PuPPcheni du bist mein Augenstern, Gehn wir raal zu Hagenbeck, Mach dir nichts draus, DC I Wfj
jri pHH l U | j p w l I d I horchen, wo hast du deine Ohrchen, Das kann ein Herz nur, welches liebt, Heut gehn wir ü l M
t_ iTl gar nicht erst ins Bett, Flieg du kleine Humplertaube jODI *J
5 * BüH p A | n ] A O L c t V A / i r t c r ^ h a f t Die Dorfmusik, Manne hak' mir mal die Taille auf, Wer kann j? M)
C6 MJU 1 U l l l l o O N C VV II l O V s l l a l l dafür, Wie schön bist du Berlin, Komm mein Schatz in den Lunapark JMJ A

^ü UÜ A i l + r \ l i ö K / ^ h o n Fräulein könn'n Sie linka'rum tanzen, Das haben die Mädchen HO gerne, Versuch's [[jfl S
** ini ^ U l U I I G D U l l d l doch mal, Das Lied vom Autoliebchen, Two-Step tanzt man heut, Wenn zwoi prjj |3
Q W* Leute böse sind • ! • **

SnS M o d ö m S E V a Uebchen, laß uns tanzen, Jeder Mann 414* 6-6 wjn .

k UJI O - * Ui irv-krrt^ln lAiir L i e b e o h n o Worte, Herr Meier, wo bleibt denn bloß mein Reiher, Die U» 4 l
Dfu O O D U m i l i e i N Wl l kleinen Mäuschen von Berlin Kg •

(ßj A n h S n C J I 10 leichte und melodiöse Salonstücke. — S6r6nade Andalouse. Spanischer Walzer (Globus) Ul

DDQ Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung IUI

jm lg« v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach H

p̂ T* Schlager der» Saison! "~W&

y-~-z\ Garantiert reiner

Ak. Schweizer Alpenrahm
f i ^ ^ d der BeFneralpen-lHilchgesellschaft Stalden, Emmenthal (Schweiz)

%lv^|^E|^> V o r z ü g l i c h für Schlagsahne, Süß-Speisen, Glaces
«UiiP^VKJHB' S e h r a u s g i e b i g infolge seines hohen Fettgehaltes

Bären-Marke Unentbehr l i ch für Konditoreien und Hotels
Feinstes Aroma! 380912-7 GrBsste Haltbarkeit!

Zu beziehen bei Herrn J. Buzzolini, Delikatessenhandlung, Laibach.

mit 7, svsntuvll 5 Xiinmern nns
4196 rsiokliokym /ußkbör, i»t «—ft

^usr2xsr^Iat2 4, II. ätock
äofort 2U veröden.

vUn8clit»l8 »oleue uuä »l8 ^ V l r t » o b » k t » r l »
mit 1. I^o^ember boi leiner ll«rr»eu»lt in
Vien8t xu treten. 8elbv >8t »ued xur »elb-
8tänäi^vn >Virt8cdlllt8lübruu^ belt^ui^t, ß«n^
«,uen 2U «llloiu8t«denl!er D»mo, b«?.v. Herrn.

X6r«8«« in <ler ^clmini8tr^tion äie»«r
Xoitunß. 43.W 3 - 2

mit ^»n« 8vp«'i«rtem NußkNß, i8t Hb 1. Ho>
vember ^«n^«^»»« Mr . I , I . A tV«k,
U»»u», »n v»ru» l» t«n . 4314 3—3

Verkäulmil
zezobätt »olort ^ulnabme.
Lvnorberiuueu, velcbe »edou in äiv8«r

Lr^nene ttlti^ W r̂en, bllben üen Vo«u^.
Vor«u»t«Ilvl> : V n i ^ p l ^ t l 1, I . 2t0o5,

rvol»t», von 1 dl» 2 Lllkr. 4349 3—1

Verlagsanstalt ^cnzigcr «̂  C«.x ül. G.
^ Hiuiiedeln, Waldo!'»! uud Cöl» >> Xh. ^

I MT* Schuhmacher ~ W I
J. ZAMLJEN

Laibach, Gradišce Nr. 4
empfiehlt sich für alle in sein Fach

einschlägigen Arbeiten. -?•) Fertige

Schuhe Haus- und Fabriksarbeit,

stets lagernd. -?>> Verfertigt auoh

<& echte Berg- und Turnsohuhe. to

/Ml. Medaille: Barlin, Parfs, Romusty/

IJestes koam. Zahn- ^ x — tv<>^
reinigungs- ^**+ •4% ^
mittels - - ^ ^ A \ ^ ^ J ^ ^ •

^ ^ SpiUl(Strit*r)fM«e 7 > ^
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